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Ich weiß nicht, ob Ihnen das Titelfoto die-
ser Ausgabe bekannt vorkommt. Wenn 
nicht, kann ich Ihnen nur empfehlen, in die 
Schloßkirche zu kommen und sich in der 
Vierung ein paar Meter vor der Kanzel auf-
zustellen, so dass Sie das Gemälde an der 
linken Wand im Chorraum gut sehen kön-
nen. Denn davon ist 
das ein Ausschnitt: 
„Die Aufnahme der 
Seelen zweier Verstor-
benen unter die Heili-
gen“, gemalt 1515 in 
der Werkstatt Lukas 
Cranachs und im Übri-
gen die Rückseite des 
Bildes „Gnadenstuhl“ 
(was wir häufiger se-
hen).

Wenn Sie sich nun 
umdrehen würden 
und das erste Bild in 
der Reihe unserer ak-
tuellen Ausstellung 
betrachten – dessen 
Titel ist „Marienman-
tel“ – dann findet sich 
in diesem Bild ein noch 
kleineres Detail wieder, 
künstlerisch auf das 
Feinste verarbeitet. 

Es ist Teil der Ausstel-
lung „Zugewandt“ von 
Frau Professor Gisela 
Polster, die noch bis 
zum 16. August 2026 in der Kirche zu sehen 
ist. Sie macht uns nicht nur die Freude, an 
ihrer Sicht auf den schönen Cranach-Altar in 
der Schneeberger St. Wolfgangskirche teil-
zuhaben, sondern sie hat gleich noch zwei 

neue Werke erschaffen, die an Originale in 
unserer Schloßkirche anknüpfen. (Denn das 
zweite Bild in der Reihe ist ein Auszug aus 
dem Gnadenstuhl-Bild.)

Der Schneeberger Altar repräsentiert in ei-
ner genauen Abfolge von Bildern das Ge-

dankengut der Refor-
mation. Er ist im Grunde 
eine Predigt und Ausle-
gung der Bibel an den 
Betrachter.
Die Ausschnitte aber er-
öffnen einen ganz ande-
ren Blick darauf.
Gearbeitet in einer Tech-
nik mit zarter, filigraner 
Stickerei auf farbige 
Seidendrucke, lenken 
sie den Blick weg vom 
Großen und Ganzen, 
vom Gedanken, hin zum 
sinnlich erfassbaren De-
tail.

Wie oft wohl haben ich 
die Cranach-Gemälde in 
der Schloßkirche schon 
gesehen. Sie scheinen 
mir geläufig. Aber jetzt 
– ein ganz anderer Blick-
winkel, ein ganz anderer 
Ansatz, sich ihnen zu 
nähern. Ich finde, die-
ser Blick auf Details ist 
zugleich ein Sehen „mit 
anderen Augen“.

Dazu lade ich Sie herzlich ein.

Elsemarie Schaarschmidt, Kirchvorsteherin.
Bild: Gisela Polster „Marienmantel“, 2026

Mit anderen Augen
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Wann:  Samstag, 15. August 2026,
   18:00 Uhr
Wo:   Schloßkirche Chemnitz

Programm:
Musik von Johann Sebastian Bach, Johannes 
Brahms, Nadia Boulanger u.a. 

Ausführende:
Gail Archer (USA) – Orgel 

Die amerikanische Organistin Gail Archer ist 
Professorin am Barnard College der Colum-
bia University und Gründerin eines interna-
tionalen Forums für Organistinnen namens 
Musforum. Sie studierte Musikpädagogik, 
Klavier, Chorleitung und Orgel. 
Ihr musikalisches Repertoire reicht vom 17. 
bis zum 21. Jahrhundert. Sie  hat mehrere 
CDs auf großen romantischen wie auch auf 
barocken Orgeln eingespielt. 

Gail Archer war die erste Amerikanerin, die 
anlässlich seines 100. Geburtstages Olivier 
Messiaens Gesamtwerk spielte.

Der Eintritt ist frei. – Wir freuen uns über 
einen Beitrag für den Erhalt kirchenmusika-
lischer Angebote.

Wann:  Mittwoch, 05. August 2026,
   20:00 Uhr
Wo:   Schloßkirche Chemnitz

Programm:
„Shalom-Kirche trifft Synagoge“

Ausführende:
Semjon Kalinowsky (Lübeck/Ukraine) – 
Bratsche  
Prof. Torsten Laux (Düsseldorf) – Orgel 

Angelehnt an die reichen Traditionen der 
christlichen Orgelmusik und der jüdischen 
Liturgie, vereint dieses Programm die be-
liebten Repertoire-Klassiker wie:
„Kol Nidrei“ von Max Bruch, „Prayer“ von 
Ernest Bloch und „Synagogen Melodien“ 
von Louis Lewandowski mit den wertvollen, 
in Vergessenheit geratenen Werken von 
Joseph Sulzer und Joachim Stutschewsky.

Tickets: 
Normal 12 €, Rentner 10 €, Schüler, Azubis, 
Studenten Chemnitzpassinhaber 8 €

Ticketverkauf: ETIX , Ci-
ty-Ticket (Hartmannstraße 
3a), EVABU-Lesewelt und 
an den Abendkassen
Fotos: privat

Chemnitzer Orgelsommer 2026

Chemnitzer AbendMusik
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Wann:   Freitag, 21. August 2026 &   
     Freitag, 11. September 2026  
     jeweils 19:00 Uhr  
Wo:    Schloßkirche Chemnitz  

  Ausführende:  
  Pfarrerin Cornelia Henze   
  KMD Siegfried Petri – Orgel  

  Wir laden Sie erneut zu einer wohltuenden 
Auszeit vom Alltag ein, in der Sie in einen 
Raum der Ruhe und Geborgenheit bei Or-
gel-Klängen und Worten eintauchen   
  können. Wir freuen uns auf Sie.  
  (Materialien, Decken, Matten, Sitzkissen, 
sind vorhanden.)  

  Ein Angebot der St.-Petri-Schloß-Kirchge-
meinde in Kooperation mit der „StilleOase“ 
und der Volkshochschule Chemnitz.  

Der Eintritt ist frei.

2026 SCHLOSSKIRCHE CHEMNITZ

KLANG und RAUM

Zeit zum Stillwerden und Hören. Orgelklänge 
und Worte. Achtsam bewegen. Entspannt sitzen.
Im Liegen lauschen.
Genießen Sie die meditative Abendstimmung.

Resonanz in mir

05. JUNI | 21. AUGUST | 11. SEPTEMBER 
Freitag - 19 UHR

Wann:  Freitag, 28. August 2026, 
   19:00 Uhr
Wo:   Schloßkirche Chemnitz

Programm:
Werke von Bach, Gubaidulina, Fauré, Men-
delssohn, Pärt u.a.

Ausführende:
Jan Vogler -Violoncello
Christian Schmitt -Orgel

Der international gefeierte Cellist Jan Vog-
ler kehrt mit einem besonderen Projekt in 
seine musikalische Heimat zurück. Gemein-
sam mit dem Organisten Christian Schmitt, 
Professor am Konservatorium in Rotterdam, 
widmet er sich dem Programm „Bach und 
seine Bewunderer“. Im Mittelpunkt steht die 
Musik von Johann Sebastian Bach. 

Deren Strahlkraft reicht bis in die Werke von 
Sofia Gubaidulina, Gabriel Fauré, Felix Men-
delssohn Bartholdy oder Arvo Pärt. 

Konzert - „Bach und seine Bewunderer“
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Wann:  Samstag, 05. September 2026,
   18:00 Uhr
Wo:   St. Petrikirche Chemnitz

Ausführende:
Björn Casapietra - Gesang
Peter Forster - Klavier

Der Sänger ist seinem Motto über die Jah-
re stets treu geblieben: Musik muss Herz 
und Seele berühren sowie Hoffnung und 
Zuversicht unter die Menschen bringen, be-
sonders in unruhigen Zeiten. Welche Lieder 
vermögen dies besser, als vertonte Gebete 
– seit über 20 Jahren sind sie Teil von Casa-
pietras Charterfolgen. 

Was mit einem traumhaften „Ave Maria“ 
von Schubert beginnt, gipfelt auf seinen 
Studioalben in Leonard Cohens „Hallelujah“, 

einem ergreifenden Himmelslied sonders-
gleichen, dessen Casapietrasche Interpreta-
tion einem den Atem nimmt.

Die Kombination von Violoncello und Orgel 
verbindet zwei Instrumente, die in Mittel-
deutschland seit Jahrhunderten tief in der 
kirchenmusikalischen Tradition verwur-
zelt sind. Das Cello singt dabei warm und 
menschlich, während die Orgel den Raum 

mit ihrer majestätischen Klangfülle trägt. 
Gemeinsam eröffnen Vogler und Schmitt ei-
nen spannenden musikalischen Dialog zwi-
schen barocker Inspiration und moderner 
Klangsprache. 

Karten zu 18 €, 16 € (Rentner:Innen) und 12 € (Auszubildende, Studie-
rende, Erwerbslose) - Kinder bis 15 Jahre haben freien Eintritt.
 
Karten sind über etix.com, sowie über City-Ticket, Hartmannstraße 3a, 
EVABU-Lesewelt und an der Abendkasse erhältlich. https://www.etix.
com/ticket/p/88863988/

Karten über Tourist & Ticket Service, City Ticket Ticket direct, 
eventim.de, Freie Presse Galerie Roter Turm

Die schönsten Himmelslieder  
Konzert mit Björn Casapietra
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Wann:  Samstag, 19. September 2026,
   18:00 Uhr
Wo:   Schloßkirche Chemnitz

Programm:
Musik von Felix Mendelssohn Bartholdy, 
Traugott Fünfgeld u.a.

Ausführende:
Chemnitzer Bläserkreis | Leitung Tommy 
Schab 
KMD Siegfried Petri - Orgel

Der Eintritt ist frei. – Wir freuen uns über 
einen Beitrag für den Erhalt kirchenmusika-
lischer Angebote.

Wann:  Sonntag, 13. September 2026,
   17:30 Uhr
Wo:   Schloßkirche Chemnitz

Zum Abschluss der Veranstaltung in der 
Schloßkirche erklingt für 20 Minuten Orgel-
musik auf der Vleugels-Orgel, gespielt von 
KMD SIegfried Petri.
Der Eintritt ist frei.

20 Minuten Orgelmusik  
zum Abschluss des Tages des offenen Denkmals

Chemnitzer Abendmusik - Bläser & Orgel
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Liebe Gemeinde, 
in den letzten sechs Jahren durfte ich hier 
in Chemnitz im Evangelischen Forum, der 
Arbeitsstelle für Kirche in der Öffentlichkeit, 
arbeiten. Vieles wird mir im Gedächtnis blei-
ben:  Lesungen mit spannenden AutorIn-
nen, inspirierende Podiumsgespräche mit 
Menschen, die etwas beizutragen haben 
zu unserer Gesellschaft, dazwischen immer 
wieder auch die persönlichen Begegnungen 
mit Menschen, die zu unseren Veranstal-
tungen gekommen sind, Gemeindegliedern 
wie auch Menschen, die sonst mit Kirche 
nichts zu tun haben. 

Genau dafür sind wir im Ev. Forum da: Leute 
von „innen“ und „außen“ zu vernetzen und 
ins Gespräch zu bringen. 
Das hat mir viel Freude gemacht!
Nun ist Zeit, sich zu verabschieden. Ab Au-
gust arbeite ich als Studienleiter für Pfarr-
ausbildung am ISG Meißen und bin dort mit 
anderen für die Ausbildung von PfarrerIn-
nen unserer und der bayerischen Landeskir-
che zuständig. 

Ich danke für alle Aufmerksamkeit, die Sie 
dem Ev. Forum geschenkt haben und freue 
mich, wenn Sie  auch weiter für unsere The-
men und Veranstaltungen offen bleiben. 
Informieren Sie sich gerne über www.evan-
gelisches-forum.org!

Herzlich,  
Ihr Pfarrer Stephan Tischendorf

Pfarrer Stephan Tischendorf verabschiedet sich aus dem       
Evangelischem Forum

 Foto: Privat

Hinweis: 
Die Verabschiedung von Pfr. Stephan Ti-
schendorf vom Evangelischen Forum fin-
det in der Jakobisvesper am 01. August 
2026 ab 18:00 Uhr in der St. Jakobikir-
che Chemnitz statt.

Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart 
Grafik: © GemeindebriefDruckerei
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Liebe Gemeindemitglieder,
seit Februar 2020 bin ich als Verwaltungsmit-
arbeiterin im Pfarramt tätig und trete nunmehr 
nach 46 Arbeitsjahren zum 01.08.2026 meinen 
wohlverdienten Ruhestand an.

Gern habe ich hier die vielfältigen Aufgaben 
erledigt, und es war mir eine Freude, die Pfar-
ramtsverwaltung und Kindergartenverwaltung 
in der Kirchgemeinde mitzugestalten. 

Für das entgegengebrachte Vertrauen, die 
gute Zusammenarbeit im Team und die Be-
gegnungen mit Ihnen allen bedanke ich mich 
von ganzem Herzen.
Auch wenn ich im Hauptberuf nun „Rentnerin“ 
bin, bleibe ich der Kirchgemeinde noch ein 
wenig treu und bin weiterhin im Rahmen einer 
geringfügigen Beschäftigung im Pfarramt tätig. 
So ganz ohne die Aufgaben und das vertraute 
Miteinander geht es eben doch noch nicht!

Ich wünsche uns allen für die Zukunft Gottes 
Segen, freue mich auf die kommenden, etwas 
ruhigeren Jahre und wünsche allen und beson-
ders den Mitarbeiterinnen im Pfarramt und der 
Kindergartenleitung die nötige Gelassenheit 
und Zuversicht bei allen künftigen Herausfor-
derungen.

Mit herzlichen Grüßen
Ruth Findeisen

Brief von Ruth Findeisen  
zu ihrem Abschied aus dem Pfarramt

 Foto: Privat

  Ökumenisches Friedensgebet halten wir jeweils  
mittwochs, 18:00 Uhr,  in der St. Petrikirche.  
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Wir sind auf dem Weg, und das nicht nur im 
übertragenen Sinne. Die Junisitzung unserer 
AG haben wir genutzt, um eine fusionierte 
Gemeinde in Dresden zu besuchen und mit 
Personen, die den dortigen Fusionsprozess 
begleitet haben, ins Gespräch zu kommen. 
Uns hat interessiert, welche Erfahrungen 
es gibt, von denen wir profitieren können, 
indem wir daran anknüpfen und bei dem, 
was weniger gut gelungen ist, versuchen, es 
anders zu gestalten. 

Nur vier der fünf Schwesterkirchgemeinden 
fusionieren. Dennoch gehört unserer AG seit 
Mai ein Vertreter der St.-Jakobi-Kreuz-Ge-
meinde an, damit alle in gleicher Weise in-
formiert sind und wir als Region beieinan-
derbleiben. 

Thema unserer Septembersitzung wird der 
Prozess der Namensfindung für die neue 
Gemeinde sein. Die Namen der Kirchen und 
auch der Friedhöfe ändern sich nicht, aber 
die neue Gemeinde wird einen neuen Na-
men tragen. In den Prozess der Namens-
findung möchten wir Sie gern einbinden. 
Bis einschließlich 15. September 2026 
können Sie Ihre Namensvorschläge an die 
Mitglieder der AG (Thomas Dämmig, Stefan 
Hirschberg, Marcus Koetzing, Diana Kopka, 
Markus Löffler, Tobias Merz, Matthias Nitz, 
Anett Richter) senden. Wichtig ist uns, dass 
Sie Ihren Vorschlag begründen. 

In der Oktobersitzung werden aus den 
Vorschlägen drei ausgewählt. Nach einer 
Prüfung durch das Regionalkirchenamt, 
ob diese Namen genehmigungsfähig sind, 
wird dann im Rahmen eines KV-Tages die 
Entscheidung über den Namen der neuen 
Gemeinde fallen. Für die Bildung des neuen 
Gemeindenamens gibt es Regeln. 

Pfr. Markus Löffler hat in der folgenden 
Grafik aufgeschrieben, was zu beachten ist.

Anett Richter

Vier möchten Eine werden - Wir suchen einen Namen
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Die Zeit vergeht schnell: Schon sind wieder 
sechs Jahre vergangen, und in unserer säch-
sischen Landeskirche werden die Kirchen-
vorstände neu gewählt.

Was macht ein Kirchenvorstand?
Der Kirchenvorstand (KV) leitet die Ge-
meinde. Er trägt die Verantwortung für die 
Durchführung und Gestaltung von Gottes-
diensten, für die allgemeine Gemeinde- 
arbeit, die Angebote für Kinder und Jugend-
liche sowie für die Kirchenmusik. Das Gre-
mium beschließt die Ziele und Inhalte der 
Gemeindearbeit, die jährlichen Haushalts-
pläne, größere Bauprojekte, Anschaffungen, 
die Anstellung von Mitarbeitenden, zentrale 
Veranstaltungen und vieles mehr. Der Kir-
chenvorstand hat deshalb eine besonders 
zentrale und herausragende Bedeutung für 
das Leben vor Ort.

Unsere Kandidatinnen und Kandidaten
Jetzt kommen Sie ins Spiel:   
Unser neuer Kirchenvorstand soll unter-
schiedliche Altersgruppen, Berufe und 
Frömmigkeitsstile abbilden. 
Glücklicherweise haben sich insgesamt 12 
Gemeindeglieder bereit erklärt, für das 
Amt zu kandidieren.

Vorstellung im Gemeindebrief:   
Mit dieser Ausgabe erhalten Sie die voll-
ständige Liste aller Kandidat*innen.

Persönliche Vorstellung:   
Am Sonntag, 16. August 2026, stellen sich 
die Kandidat*innen im Gottesdienst persön-
lich vor.

So setzt sich der neue KV  zusammen
Der derzeitige Kirchenvorstand hat im 
Ortsgesetz, welches vom Regionalkirchen-
amt bestätigt wurde, festgelegt: Das neue 
Gremium wird aus den Pfarrer*innen der 
Gemeinde sowie 9 Kirchvorsteher*innen 
(Laien) bestehen:
► 7 Personen werden von Ihnen direkt ge-
wählt.
► 2 Personen werden im Anschluss vom 
neu gewählten Gremium berufen.

Ihre Aufgabe ist es also, am Wahltag aus 
den 12 Kandidat*innen genau 7 neue Kirch-
vorsteher*innen zu wählen.

Wichtige Termine & Fristen im Überblick
So., 16. August 2026   
Persönliche Vorstellung der Kandidat*in-
nen im Gottesdienst.
Bis So., 23. August 2026   
Einwände gegen einzelne Kandidat*innen 
können schriftlich beim KV geltend ge-
macht werden.

Kirchenvorstandswahlen 2026:  
Gestalten Sie die Zukunft unserer Gemeinde!
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Bis Di., 08.September 2026   
Frist für Briefwahlunterlagen: Diese kön-
nen beim KV beantragt werden (eine früh-
zeitige Beantragung erleichtert uns die Ar-
beit sehr).
So., 13. September 2026   
Wahltag! Die Wahl erfolgt im Anschluss an 
den Gottesdienst. Bitte geben Sie Ihre Stim-
me ab.
So., 20. September 2026   
Bekanntgabe des Wahlergebnisses im 
Gottesdienst (unter Hinweis auf die Ein-
spruchsfrist).
Bis So., 11. Oktober 2026   
Berufung der 2 weiteren Kirchvorsteher*in-
nen durch das gewählte Gremium.
1. Advent (29. November 2026)   
Feierliche Einführung des neuen Kirchen-
vorstands im Gottesdienst und Verabschie-
dung des bisherigen Vorstands.

Eine Bitte zum Schluss:
Die Arbeit im Kirchenvorstand lebt von Ih-
rem Vertrauen und Ihrer Unterstützung. 
Schenken Sie den Kandidierenden Ihre 
Wertschätzung und bestimmen Sie den 
Kurs unserer Gemeinde aktiv mit:

B I T T E   G E H E N   S I E   W Ä H L E N !

Oder nutzen Sie die Möglichkeit der Brief-
wahl. Details dazu im Flyer.

Stefan Schulze

QR-Code scannen und 
mehr Informationen zur 
Kirchenvorstandsarbeit 

erfahren!
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Jesus Christus spricht: Ich bin gekommen, damit sie das Leben haben und es in Fülle 
haben. 
 Johannes 10,10

1. August  Samstag 
18:00 Uhr  St. Jakobi  
     Jakobivesper mit Verabschiedung Pfr. Tischendorf

2. August  9. Sonntag nach Trinitatis 
10:00 Uhr  Schloßkirche 
     Gottesdienst mit Abendmahl AC� �Sup. Manneschmidt 
     Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es einen kleinen Vortrag von 
     Frau Prof. Polster zum Cranach-Altar in Schneeberg und zur 
      Ausstellung in der Schloßkirche.

9. August  10. Sonntag nach Trinitatis 
10:00 Uhr  St. Petri 
     Gottesdienst A Präd. Hirschberg

16. August  11. Sonntag nach Trinitatis 
10:00 Uhr  Schloßkirche 
     Gottesdienst A mit Einführung der Verwaltungs- 
     mitarbeiterin Frau Bernhardt und Verabschiedung 
     der Verwaltungsmitarbeiterin Frau Findeisen  
     Vorstellung der Kandidaten und Kandidatinnen 
     für die KV-Wahl Sup. Manneschmidt

23. August  12. Sonntag nach Trinitatis 
10:00 Uhr  St. Petri 
     Familien-GD zum Schuljahresbeginn Sup. Manneschmidt

30. August  13. Sonntag nach Trinitatis 
10:00 Uhr  Schloßkirche 
     Gottesdienst mit Abendmahl AC Pfr. i.R. Weber

August 2026

Sonntage mit Kindergottesdienst und Abendmahlsgottesdienst 
sind jeweils mit Symbol gekennzeichnet, ebenso Kirchencafé nach 
dem Gottesdienst.
*) – abweichender Gottesdienstort
Änderungen sind vorbehalten. Bitte beachten Sie die Abkündigungen 
und die Informationen auf unserer Webseite! 
https://st-petri-schloss-chemnitz.de
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Besser eine Hand voll mit Ruhe als beide Fäuste voll mit Mühe und Haschen nach Wind. 
 Prediger 4,6

6. September 14. Sonntag nach Trinitatis 
10:00 Uhr   Schloßteichinsel 
     Regionaler Picknick-GD A  Pfn. Henze  
     (Bei schlechtem Wetter in der Schloßkirche)
 
13. September 15. Sonntag nach Trinitatis 
10:00 Uhr   St. Petri 
     Gottesdienst A Pfr. i.R. Weber  
	 	 	 	 	 Anschließend	findet	die	Wahl	zum	neuen	Kirchenvorstand	statt

19. September Samstag 
18:00 Uhr   Schloßkirche 
	 	 	 	 	 Chemnitzer	AbendMusik	 Pfr.	i.R.	Bartsch

20. September 16. Sonntag nach Trinitatis 
10:00 Uhr   Schloßkirche 
	 	 	 	 	 Familien-GD	zum	Erntedankfest		 Präd.	Hirschberg	und	
																																																																																											Gemeindepäd.	Franziska		Reiher
27. September 17. Sonntag nach Trinitatis 
10:00 Uhr   St. Petri 
     Gottesdienst mit Abendmahl AC	 Sup.	Manneschmidt

September 2026

4. Oktober   18. Sonntag nach Trinitatis 
10:00 Uhr   Schloßkirche 
     Gottesdienst   Pfn. Lücke

11. Oktober  19. Sonntag nach Trinitatis 
10:00 Uhr   St. Petri 
     Gottesdienst   Sup. Manneschmidt

18. Oktober  20. Sonntag nach Trinitatis 
10:00 Uhr   Schloßkirche 
     Gottesdienst mit Abendmahl C Pfr. i.R. Pohle

Vorschau auf Oktober 2026
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 
„Mit Leib und Seele“


  ––– 








 
 



 


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„Alle gute Gabe kommt her von Gott dem 
Herrn“ – so das Lob in einem beliebten Kir-
chenlied. Denn wenn auch fleißige Land-
wirtinnen und Landwirte die Erde pflügen 
und den Samen ausstreuen – so steht „doch 
Wachstum und Gedeihen (...) in des Him-
mels Hand.“ Auch dieses Jahr konnten Ern-
ten eingefahren werden.

Dafür können wir dankbar sein und feiern 
deshalb Erntedankgottesdienst am Sonn-
tag, dem 20. September 2026, ab 10:00 
Uhr in der Schloßkirche. In dem Famili-
engottesdienst können wir alle, Klein und 
Groß, Gott Lob und Dank sagen. 

Aber was ist der schönste Erntedankgottes-
dienst, wenn nicht Erntegaben den Altar-
raum schmücken?

Sie sind deshalb eingeladen, am Samstag 
vor dem Gottesdienst, dem 19. Septem-
ber 2026, von 10:00 Uhr bis 11:00 Uhr 
gute Gaben in der Schloßkirche abzuge-
ben. 
Wir nehmen gerne Ähren, Kartoffeln, Reis, 
Gemüse und vieles andere mehr in Emp-
fang. So können wir auch sehen, wie vielfäl-
tig wir ernten konnten. Bitte helfen Sie mit. 
Wenn Sie Zeit haben, freuen wir uns, wenn 
Sie beim Dekorieren des Altarraumes mit 
dabei sind. 

Alle gespendeten Gaben kommen der Ar-
beit der Jugendkirche zugute. Auch von 
den im Gottesdienst gesammelten Spen-
den geht die Hälfte an die Jugendkirche, die 
andere Hälfte ist für die Arbeit der eigenen 
Gemeinde bestimmt. 

Nach dem Gottesdienst sind Sie eingeladen, 
noch zu bleiben, um mit anderen Gottes-
dienstbesuchern ins Gespräch zu kommen. 
Für Essen und Trinken wird gesorgt. Die gu-
ten Gaben können auch so erlebt werden. 
Unsere Gemeindepädagogin Franziska Rei-
her und Stefan Hirschberg bereiten den 
Gottesdienst vor. 

Wir freuen uns auf alle, die bei Lob, Dank in 
und geselligem Beisammensein nach dem 
Gottesdienst mit dabei sein werden.  
Herzlich willkommen.

Stefan Hirschberg, Prädikant

Familiengottesdienst zum Erntedankfest am 20.09.2026

 Jürgen Treiber/fundus-medien.de

Unsere Landeskirche ist aktuell in einem 
größeren Reformprozess, um mit den deut-
lich geringer werdenden finanziellen Mit-
teln und den deutlich kleiner werdenden 

Gemeinden gut umzugehen. Im Mai 2024 
wurde von der Kirchenleitung daher eine 
Arbeitsgruppe mit dem Namen „Kirche im 
Wandel“ eingesetzt, die im Februar 2026 

Reformen der Landeskirche
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  ihren Abschlussbericht vorgelegt hat 
(weitere Informationen unter  www.kir-
che-im-wandel.org ). Die Landessynode hat 
daraufhin die Kirchenleitung gebeten, der 
neuen Landessynode im November 2026 
einen konkreten Plan zur Umsetzung vor-
zulegen.  

  Das Landeskirchenamt hat sich entschieden, 
noch vor der Herbsttagung der Landessyn-
ode erste einschneidende Maßnahmen zur 
Begrenzung der Ausgaben zu ergreifen: Im 
April wurde den Kirchgemeinden mitgeteilt, 
dass bis 2028 abgesehen von wenigen Aus-
nahmen keine neuen Baumaßnahmen mehr 
genehmigt werden. In der Zeit soll geprüft 
werden, welche Gebäude langfristig noch 
erhalten werden können. Im Mai erfolg-
te dann die Mitteilung, dass ab sofort nur 
noch jene Pfarr-, Gemeindepädagogik- und 
Kirchenmusikstellen neu besetzt werden, 
die auch nach 2030 noch fi nanziert wer-
den können. Die Berechnungen legen nahe, 
dass etwa ein Viertel der aktuell eingeplan-
ten Stellen wegfallen könnte. Aktuell laufen 
deshalb Gespräche der Kirchenbezirke mit 
dem Landeskirchenamt, welche Stellen zu-
künftig noch erhalten und besetzt werden.  

  Die Entscheidungen des Landeskirchenamts 
bedeuten einen Einschnitt und führen zu 
der Frage, wie die Stellenplanung und die 
Bauplanung in den Kirchgemeinden so auf-
gestellt werden kann, dass sie in Zukunft 
gut funktioniert und von den Kirchgemein-
den bewältigt werden kann. Die Zusam-
menarbeit der Kirchgemeinden wird immer 
wichtiger. Bisher ist auch noch nicht abzu-
sehen, wie die neue Landessynode mit den 
Entscheidungen des Landeskirchenamts 
umgehen wird und wie die konkreten Re-
formen von „Kirche im Wandel“ aussehen 
werden. Die Landessynode tagt das nächste 
Mal vom 13. bis 16. November.  

  In solchen Zeiten stellt sich auch die Frage, 
wie die kirchenleitenden Organe gut zu-
sammenarbeiten können und wer welche 
Entscheidungen triff t. Das führt auch zu 
Spannungen. Im April wurde Bettina West-
feld, die Präsidentin der 28. Landessynode, 
von der Kirchenleitung entgegen bisherigen 
Traditionen nicht in die neue Synode beru-
fen, obwohl sie dafür zur Verfügung stand.  

  Auch das Kirchengesetz zur Anerkennung 
sexualisierter Gewalt – dabei geht es unter 
anderem um Anerkennungszahlungen an 
Opfer sexualisierter Gewalt in der Landeskir-
che und die Besetzung der Anerkennungs-
kommission mit unabhängigen Personen 
– wurde vom Landeskirchenamt erst mit 
einiger Verspätung und nach öff entlicher 
Kritik veröff entlicht. Die Landessynode hat-
te das Gesetz noch auf ihrer letzten Sitzung 
im März verabschiedet, aber schon damals 
waren vom Landeskirchenamt rechtliche 
Bedenken zur Gestaltung des Gesetzes vor-
gebracht worden.   
  Wir bitten Sie deshalb darum, dass Sie die 
Landeskirche in ihrem Reformprozess, die 
neue Landessynode, die Kirchenleitung und 
die Mitarbeitenden des Landeskirchenam-
tes in Ihrer Fürbitte bedenken.   

  Es sind schwierige Entscheidungen, die 
anstehen – und sie sollen doch dem einen 
dienen: dass Menschen in unseren Gemein-
den Gottes Liebe erfahren und weitergeben 
können.  

  Pfarrer Markus Löffl  er  
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  Am  31. August 2026  ist wieder das DRK 
von 15:30 Uhr bis 19:00 Uhr im  Ge-
meindehaus Schlossplatz 7, 09113 
Chemnitz  zu Gast.   

  Seien Sie herzlich eingeladen, Blut zu 
spenden und somit anderen in Not zu 
helfen. Versorgt und umsorgt werden Sie 
von einem Team aus der Jungen Gemein-
de. Wir freuen uns auf Ihr Kommen und 
danken Ihnen schon jetzt für Ihren Einsatz!  

  Anmeldung über QR-Code erwünscht.  

  Franziska Reiher  

  Blutspende am 31. August 2026  

Am Donnerstag, dem 1. Oktober 2026,  
18:00 Uhr, findet in der Jugendkirche St. Jo-
hannis, Theresenstraße 2, 09111 Chemnitz 
ein Vortrag und Gespräch zum Thema „Geist-
licher Missbrauch - und wie man ihm begeg-
net“ mit Prof. Dr. Markus Schmidt, Rektor der 
Fachhochschule der Diakonie Bielefeld, statt.

Geistlicher Missbrauch verletzt Menschen 
tief – und vergiftet oft auch ihre Beziehung 

zu Gott und zur Kirche. Die Veranstaltung 
lädt dazu ein, hinzuhören, Erfahrungen ernst 
zu nehmen und miteinander ins Gespräch zu 
kommen. Impulse aus Wissenschaft und Pra-
xis, persönliche Stimmen Betroffener sowie 
moderierte Gesprächsgruppen eröffnen Raum 
für Nachdenken, Austausch und die Frage, wie 
Kirche zu einem sicheren Ort werden kann.

Sabine Winkler, Evangelisches Forum

Geistlicher Missbrauch und wie man ihm begegnet - 
eine Veranstaltung des Evangelischen Forums

Als AG Schutzkonzept arbeiten wir derzeit an 
dem Text, der für unsere Gemeinden Gültigkeit 
haben soll. Wenn die Arbeit am Entwurf been-
det ist, wird dieser in den Kirchenvorständen 
unserer fünf Gemeinden beraten. Wir erhalten 
in unserer Arbeit derzeit Unterstützung durch 
den Präventionsbeauftragten des Kirchenbezir-
kes Chemnitz, Matthias List, damit das Schutz-
konzept letztendlich genehmigungsfähig ist. 
Nach der Beschlussfassung in den Kirchenvor-
ständen wird das Dokument auf den Websei-
ten unserer Kirchgemeinden veröffentlicht. 

Anett Richter

AG Schutzkonzept
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Beginn der Veranstaltungen für die Schulkinder ist in der Woche nach dem Familiengottesdienst 
zum Schuljahresbeginn, also findet am 27. August 2026 das erste Mal Kindertreff statt.

Herzliche Einladung zu den Veranstaltungen für  
Schulkinder in der St.-Petri-Schloßkirchgemeinde!

Im September laden wir zu einem besonde-
ren Treffen unserer „Spätlese“ gemeinsam mit 
dem Seniorenkreis von St. Jakobi ein. Der Ter-
min ist besonders und auch der Ort, an dem 
wir uns sehen werden:
Am Dienstag, dem 8. September 2026 treffen 
wir uns 13:45 Uhr im Schloßbergmuseum. Um 
14:00 Uhr beginnt unsere Führung durch die 
Sonderausstellung „Architektonische Ago-
nie in Licht und Schatten. Verlassene und 
verschwundene Bauwerke in Chemnitz“.
Anschließend kehren wir zum Kaffeetrinken in 
das Restaurant „Miramar“ gleich nebenan ein.
Herzliche Einladung an alle Seniorinnen und 
Senioren!
Wer bisher nicht an den Treffen der „Spätlese“ 
teilnimmt, dennoch am 8.September gern da-
bei sein möchte, meldet sich bitte bei Pfarre-
rin Cornelia Henze: cornelia.henze@evlks.de 
oder telefonisch: 0159 06596802 (Anmeldung 
vom 17. bis 31. August 2026!). Alle bisherigen 
„Spätlese“- Senioren und Seniorinnen brau-
chen sich nicht extra anmelden. 
Es grüßt Sie herzlich 

Pfrn. Cornelia Henze

Besonderer „Spätlese“- 
Nachmittag

Von draußen vom Walde komm’ ich her, 
ich muss euch sagen: Es weihnachtet bald 
sehr! Ist Ihnen das schon aufgefallen? Des-
halb möchte ich an dieser Stelle ankündi-
gen, dass es auch in diesem Jahr wieder 

ein Kinderkrip-
penspiel geben 
wird. 
Die Geschichte 
rund um Jesu 
Geburt wird 
gespielt und 
mit Liedern er-
zählt. Schulkin-
der der 1. bis 6. 
Klasse sind ein-

geladen, mit Franziska Reiher zu singen, zu 
proben und fröhlich die Botschaft von der 
Geburt des Retters zu verkünden. 
Die erste Probe findet am 8. Oktober 2026 
von 16:00 bis 17:30 Uhr im Gemeindehaus, 
Schloßplatz 7, statt.

Franziska Reiher

Vorschau:  
Kinderkrippenspiel

 Foto: pixabay
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Das seit 2014 entwickelte Lebensprojekt „One 
Million“ der 1965 in Österreich geborenen 
und in Berlin lebenden Künstlerin Uli Aigner 
entsteht mit den Händen und durch die Ro-
tation der Drehscheibe. In Kooperation und 

Kommunikation mit 
anderen schafft die 
Künstlerin, die nach 
einer Töpferlehre 
Produktdesign und 
Digitale Bildge-
staltung studierte, 
unterschiedlichste 
Gefäße aus Porzel-
lan, von winzig klein 
bis übermenschlich 
groß. Aigner ritzt in 
den feuchten Ton 
eine fortlaufende 
Nummer in jedes Ex-

emplar der bisher über 8000 „Items“, brennt 
das Porzellan mit transparenter Glasur und 
verortet es in einem großen Ganzen. Auf einer 
Weltkarte, die auf der Website der Künstlerin 
zu sehen ist, sind ihre Standorte und wech-
selnden Provenienzen in einem globalen Ar-
chiv verzeichnet. 
Mit zwei monumentalen Porzellan-Gefäßen in 
Lößnitz ist die Künstlerin Teil des europäischen 
Kunst- und Skulpturenwegs Purple Path. 

Der österreichische Künstler Peter Weibel 
(1944 bis 2023) war bestimmend in der Ent-
wicklung der Medienkunst und leitete viele 
Jahre das Zentrum für Kunst und Medien in 
Karlsruhe. Im Jahr 2010 legte er die Videoar-
beit „Europa - Ein Umschreibeprogramm“ vor, 
welche die Entwicklung Europas in künstleri-
scher Form erklärt.

Der Förderverein „FreundInnen der Kulturre-
gion Chemnitz 2025 e.V.“ beauftragte Uli Aig-
ner 2023, für alle 36 am PURPLE PATH betei-
ligten Kommunen ein Gefäß herzustellen. Die 
von ihr gefertigten Porzellane stehen heute in 
36 Rathäusern und vernetzen in künstlerischer 
Form die Region. Für die Ausstellung „Der 
Purple Path - Eine Region in Europa“ werden 
Aigners 36 Purple-Path Becher zusammen-
geholt und gemeinsam in der Schlosskirche, 
dem Gründungsort der Stadt Chemnitz instal-
liert. Alle beteiligten Bürgermeisterinnen und 
Bürgermeister sind zur Vernissage eingeladen. 
Dr. Elisabeth Schweeger, Leiterin der Kultur-
hauptstadt Europas Bad Ischl Salzkammergut 
2024 wird die Ausstellung eröffnen. 

Eine Veranstaltung des Friends of the Purple 
Path e.V. in Zusammenarbeit mit der 
St.Petri-Schloßkirchgemeinde, der Kulturkir-
che und der Unterstützung des Fördervereins 
– FreundInnen der europäischen Kulturregion 
Chemnitz 2025 e.V. sowie des Tourismusver-
bands Erzgebirge e.V.

Uli Aigner - One Million Item 3501 
Purple Path, Lößnitz 

Foto © Michal Kosakowski

Der Purple Path - Eine Region in Europa 
Mit Kunstwerken von Uli Aigner und Peter Weibel

Vernissage zur Ausstellung 
Samstag 22. August 2026 18:00 Uhr
mit Uli Aigner und Prof. Dr. Elisabeth 
Schweeger Leiterin der Europäischen Kultur-
hauptstadt 2024 Bad Ischl - Salzkammergut 

Die Ausstellung ist dann geöffnet bis zum 
20. September 2026.
Di - Fr 14:00 - 17:00 Uhr,   
Sa & So 13:00 – 17:00 Uhr
Eintritt frei 
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Noch bis zum Sonntag, dem 16. August 
2026 sind in unseren beiden Kirchen Aus-
stellungen zu besichtigen.

Schloßkirche:
Eine Zuwendung besonderer Art 
mit Seidenstickerei

St. Petrikirche:
Momente der Stille - Fotoausstellung

Beide Ausstellungen können jeweils im Rah-
men von Gottesdiensten und Veranstaltun-
gen und zu den Zeiten der offenen Kirche 
besucht werden. Diese sind von Dienstag 
bis Sonntag immer nachmittags, wir haben 
darüber in der letzten Ausgabe informiert.

Elsemarie Schaarschmidt.

Foto: E. Schaarschmidt

Ausstellungen in unseren Kirchen

  Auch dieses Jahr fi ndet im Rahmen von 
SPORTS UNITED wieder eine regionale Fahr-
radtour statt! Start ist am Samstag, dem 5. 
September 2026, um 9:30 Uhr an der St. Pe-
trikirche (Theaterplatz). Gemeinsam radeln 
wir zu Kirchen im Westen von Chemnitz und 
halten dort jeweils zu kurzen kulturellen 
Führungen. Der Einstieg ist auch unterwegs 
möglich.   
  Die Gesamtstrecke beträgt ca. 25 km und 
ist auch für Kinder gut geeignet. Achten Sie 
bitte auf die Fahrsicherheit und bringen Sie 
Proviant für die Mittagspause mit. Gegen 
15:00 Uhr erreichen wir das Stadion an der 
Gellertstraße und erkundigen dort die viel-
fältigen Angebote von SPORTS UNITED.   

  Wir freuen uns auf eine schöne gemeinsa-
me Tour! Nähere Informationen fi nden Sie 
auf unserer Webseite  www.kirche-erfahren.
de   

  Svenja Schürer  

  KIRCHEerfahren am 05. September 2026  

 KIRCHEerfahren    Stephan Fensch  
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PRO SENIORE Residenz
Salzstraße 40
Montag, 3. August und 7. September 
– Beginn um 10:30 Uhr

Haus am Küchwaldpark Seniorenpflege-
heim
Leipziger Straße 119
Montag, 10. August und 14. September 
– Beginn um 10:30 Uhr

Betreutes Wohnen der CARITAS
Further Str. 29 
Freitag, 4. September  
- Beginn um 09:15 Uhr

AZURIT Seniorenzentrum Brühl
Untere Aktienstraße 2–4 
Donnerstag, 6. August und 3. September  
– Beginn um 10:00 Uhr 

Seniorenresidenz AM KÜCHWALD
Beyerstraße 34 
Donnerstag, 13. August und 10. September  
– Beginn um 10:00 Uhr

Gottesdienste im  
Seniorenheim

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de

Krabbelgruppe 0–3 Jahre
Elke Israel
(Kontakt: über Pfarramt)
Mittwoch, 9:00 Uhr 
Gemeindehaus 

Spatzentreff 3 bis 6 Jahre 
Elke Israel 
Dienstags, am 8. & 22. September 
und 6. & 27. Oktober  
jeweils 15:30 bis 17:00 Uhr 
im Kindergarten „Apfelbäumchen“ 

Kindertreff Klassen 1 bis 3 
Franziska Reiher 
Donnerstag, 15:00 bis 16:30 Uhr 
Gemeindehaus 
wieder ab 27. August 2026! 

Kindertreff Klassen 4 bis 6 
Franziska Reiher 
Donnerstag, 16:00 bis 17:30 Uhr 
Gemeindehaus 
wieder ab 27. August 2026! 

Junge Gemeinde
(Kontakt: jg.st.petri.schloss@gmail.com)
Mittwoch, 18:00 Uhr 
Gemeindehaus

Kinder und Jugend

 Foto: pixabay.com
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St.-Petri-Schloß-Kantorei
KMD Siegfried Petri
Dienstag, 19:30 Uhr
Lukassaal Josephinenplatz 8

Posaunenchor
Mechthild Huhn
Donnerstag, 18:00 Uhr,
Gemeindehaus

Blockflötenkreis
Sabine Bruder
Montag, 19:00 Uhr
Gemeindehaus (Saal unten) 
Interessierte melden sich bitte im Pfarramt 
Tel. 0371 36955-0

Singen & Musizieren

 Foto: pixabay

�Foto:�Gemeindebezog.�Öffentlichkeitsarbeit�EKLB

Evangelische Millennials (EMil) 
Gruppe junger Erwachsener 
Inka Schmitz | Inga Hoff 
Termine unter t1p.de/je-web 
Kontakt: emil@sps.kirche-chemnitz.de

Ökumenisches Friedensgebet 
Findet jeweils am Mittwoch 18:00 Uhr in 
der St. Petrikirche statt.

Bibelstunde  
Entfällt, bitte Seniorenkreis „Spätlese“ 
nutzen! 

Besuchsdienst 
nach Vereinbarung (Gemeindehaus)

Gespräch & Gebet

 Foto: pixabay

Seniorenkreis „Spätlese“
Pfarrerin Henze
Mittwoch, 19.08. 14:30 Uhr Gemeinde-
haus (Schloßplatz 7) 
Dienstag, 08.09. 13:45 Uhr im Schloß-
bergmuseum (siehe auch Seite 21)

Seniorenchor
KMD i. R. Schmidt - nach Vereinbarung

Senioren
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Stefan Schulze, KV-Vorsitzender  
stefan.schulze@sps.kirche-chemnitz.de

Frank Manneschmidt, Superintendent
und Vakanzvertretung Pfarramtsleitung 
Tel. 0371 4005621 
frank.manneschmidt@evlks.de

KMD Siegfried Petri, Kirchenmusiker  
Tel. +49 177 3181 945 
siegfried.petri@sps.kirche-chemnitz.de

Franziska Reiher, Gemeindepädagogin 
Tel. 0371 28306425 / 0152 07899056 
franziska.reiher@sps.kirche-chemnitz.de

Hannah Kamprad (Junge Gemeinde) 
jg.st.petri.schloss@gmail.com

David Weißbach, Hausmeister  
Tel. 0176 87096047

Anprechpartnerinnen und Ansprechpartner

Schloßplatz 7, 09113 Chemnitz 
Tel. 0371 369550 | Fax: 0371 3695512
kg.chemnitz_stpetrischloss@evlks.de

Öffnungszeiten des Pfarramts:
Dienstag   16:00 –18:00 Uhr 
Donnerstag  14:00 –16:00 Uhr
Internet:
https://st-petri-schloss-chemnitz.de

Sylvia Moosdorf, Verwaltung Pfarramt 
Tel. 0371 3695510
sylvia.moosdorf@evlks.de
Nicole Bernhardt, Verwaltung Pfarramt
Tel 0371 3695515
nicole.bernhardt@evlks.de
Ruth Findeisen, Verwaltung Pfarramt
Tel. 0371 369550 
ruth.findeisen@evlks.de

Pfarramt | Kirchgemeinde- und Friedhofsverwaltung

Schloßfriedhof: 
Ev.-Luth. St.-Petri-Schloßkirchgemeinde 
Chemnitz 
IBAN: DE 94 3506 0190 1631 9000 26 

Spenden:
Ev.- Luth. Kirchenbezirk Chemnitz
IBAN: DE 06 3506 0190 1682 0090 94
Verwendungszweck: RT 0701
Kirchgeld
Ev.-Luth. St. Petri-Schloßkirchgemeinde 
Chemnitz
IBAN: DE 19 3506 0190 1631 9000 18 
Verwendungszweck: Kirchgeld-Nr.:

Bankverbindungen

Salzstraße 81, 09113 Chemnitz 
Jens-Michael Gränitz, Friedhofsmeister

Yvonne Uhlig, Friedhofsverwaltung 
Tel. 0371 3695511 oder 0179 4205078 
yvonne.uhlig@evlks.de

Schloßfriedhof

Abteiweg 2, 09113 Chemnitz 
Tel. 0371 3378570
kita.chemnitz-stpetrischloss@evlks.de

Nicole Warkow, Kindergartenleiterin 
Maria Ettrich, Stellv. Kindergartenleiterin
Tel. 0371 3378570

Kindergarten
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